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Text

Von Zeile 13 bis 16:
BezahlbarenMehr bezahlbaren Wohnraum für alle schaffen

Das Land Brandenburg hat den sozialen Wohnungsbau über viele Jahre hinweg stark vernachlässigt.
Allein zwischen 2012 und 2015 hat die Gesamtzahl aller Wohnungen mit Mietpreis und
Belegungsbindung um 30% abgenommen. In den Jahren 2015 und 2016 wurde der Neubau von
lediglich 405 Wohnungen pro Jahr gefördert. Parallel dazu steigen die Mieten im Berliner Umland und
in Potsdam dramatisch an. Die Mietpreisbremse konnte den Anstieg der Mietenlange stark
vernachlässigt. Allein zwischen 2012 und 2015 hat die Gesamtzahl aller Wohnungen mit Mietpreis
und Belegungsbindung um 30% abgenommen. Inzwischen hat man zwar den Fehler erkannt und
begonnen um zu steuern. Die Mieten im Berliner Umland und in Potsdam steigen dennoch weiter.
Auch die eingeführte Mietpreisbremse konnte das nicht verhindern, Mieten von 10 € nettokalt pro
Quadratmeter sind heute keine Seltenheit mehr. Menschen im Leistungsbezug oder mit niedrigen
Einkommen, Studierende, Familien, ältere Menschen, Menschen mit Behinderungen, Wohnungslose
oder Geflüchtete können sich das nicht leisten und haben auf dem Wohnungsmarkt zunehmend
weniger Chancen. Gleichzeitig steigt im mittleren Einkommenssegment der prozentuale Anteil des
Einkommens, welcher für die Miete verwendet werden muss.

Bündnis 90/Die Grünen sehen daher dringenden Bedarf, mehr sozial verträglichen Wohnraum mit
tragbaren Mieten zu schaffen. Dabei wollen wir eine soziale Mischung der Bevölkerung in den Städten
und Gemeinden im ganzen Land. Das Wohnungsbauvermögen des Landes Brandenburg und das
Landesprogramm für den sozialen Wohnungsbau wollen wir im Bereich Neubau von Mietwohnungen
deutlich aufstocken. Für den Bau von dauerhaft gebundenen Sozialwohnungen sollen nicht nur
Darlehen sondern auch Baukostenzuschüsse gewährt werden, um Miethöhen im Bereich des
jeweiligen KdU-Satzes der Kommunen (Kosten für Unterkunft und Heizung) zu gewährleisten. Ebenso
wollen wir mehr bezahlbaren Wohnraum für mittlere Einkommen schaffen und den Bau von
Wohnungen bezuschussen, deren Miethöhen bis zu maximal zwanzig Prozent über dem jeweiligen
KdU-Satz der Kommunen liegen können.Wohnraum mit bezahlbaren Mieten zu schaffen. Dabei wollen
wir die soziale Mischung der Bevölkerung in den Städten und Gemeinden im ganzen Land erhalten.
Wir wollen Wohnungen mit Miethöhen im Bereich des jeweiligen KdU-Satzes der Kommunen (Kosten
für Unterkunft und Heizung) schaffen. Ebenso mehr bezahlbaren Wohnraum für mittlere Einkommen.
Dazu wollen wir die Städte und Gemeinden im Land, die selber noch keine Wohnungsbauaktivitäten
entfaltet haben, gezielt ansprechen und motiveren die angebotenen Fördermittel zu nutzen. Auch
Wohnungsbaukooperationen zwischen solchen Kommunen wollen wir unterstützen und extra fördern.

In Regionen, die der Mietpreisbremse unterliegen, sollen kommunale und genossenschaftliche
Wohnungsbauunternehmen in die Förderkulisse aufgenommen werden, auch ohne dass sie dafür
innerstädtische „Vorranggebiete Wohnen“ und „Konsolidierungsgebiete der Wohnraumförderung“
ausweisen. Wir wollen die Eigeninitiative der Menschen stärken und die Gründung von
Genossenschaften und Baugemeinschaften vorantreiben. Inklusives und Mehrgenerationenwohnen
soll besonders unterstützt werden. Kommunen, Land und Bund sind gefordert, Grundstücke für
sozialenWir wollen die Eigeninitiative der Menschen stärken und die Gründung von Genossenschaften
und Baugemeinschaften vorantreiben. Inklusives und Mehrgenerationenwohnen soll besonders
unterstützt werden. Kommunen, Land und Bund sind gefordert, Grundstücke für kommunalen
Wohnungsbau zu angemessenen Konditionen zur Verfügung zu stellen. Mit einem
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Zweckentfremdungsgesetz wollen wir Leerstandspekulation und Zweckentfremdung von Wohnungen
entgegenwirken.

Begründung

Die gestrichenen Textstellen sind überholte Forderungen, die von der Landesregierung inzwischen
schon umgesetzt wurden. Im Bereich "Wohnen" hat die Landesregierung einiges in die Wege geleitet,
was allerdings erst jetzt begrinnt zu wirken. Die Förderbedingungen sind in diesem Jahr geändert und
erste Fördermittel jetzt erst bewilligt worden. Schwerpunkt der Aktivitäten muss jetzt die Motivation
der Städte und Gemeinden sein, sich auch im Wohnungsbau zu engagieren. Das gilt insbesondere für
diejenigen, die das bislang nocht nicht taten.
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